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gartenausstellung.Donnerstagum41Oähr
wirddie imRathausstattfindendeIII .Kleingartenaus-¬

ngdurchdenBürgermeisterimBeiseinvonVertreternderöf-¬
lichen Körperschaften ,denMinisterienetz .eröffnetwerden.

Stellungwirdum10UhrfürdenallgemeinenBesuchfreige-¬
werden .VordemRathausewirddieBrigadekapelleII.konzer-¬

Eintrittspreis in denFest -undAusstellungsraum20K.
rend der Dauerder Ausstellung ,vom8 .bis 11 .September ,wird
der Kleingartenstelle ,Parkring 8 ,mit Rücksichtauf dieInan- ¬

ruchnahmedesgesamtenPersonalsnurJournaldienstgehaltenDie
sstellungskanzlei befindet sich im Rathaus ,Stiege VIII ,Hoch- ¬

währendder WienerMesse .Der Stadtsenat hatbeschlos -¬
endderWienerMessePlatzmusikenvonMusikkapellender

chswehrabhalten zu lassen .Mentagund Donnerstagwerdendie
sikenvordemMariaTheresien-Denkmal,DienstagundSamstag
athauseven4bis6Uhrstattfinden.



WIENEERATHAUSKDRRESPONDEEZ,
Wien ,Dienstag ,den6 .September1921 .-Abendausgabe

BegünstigungausgedienterWehrmännerbeiBewerbungumstädtfsche
Anstellungen.ImGemeinderatsauschussfürPersonalangelegenheitenstellteheuteStadtratSpeimr denAntrag,dasseinemErsuchen
desMilitärverbandesderLopublikOesterreichstattgegeben
undbeiBesetzungenvonStellenimGemeindedienst ,Ansuchenvon
Wehrmännern,diefürdieseStellengeeignetsind ,einebevorzugte
Behandlungzuteilwerdenselle .StR.Speiserführteaus ,dassder
WehrmannseineObliegenheitenumsogewissenhafterundfreudiger
erfüllenwerde ,wenner dasBewusstseinhabe ,dasser nachBeendi-¬
gungseinerPräsenzdienstzeit,wennerumAufnahmeindenGemein¬
dedienstansuche,gegenüberanderenBewerberndenVorzugerhalten
wird.InderfrüherenZeftwurdedieseBevorzugungnurausgedien-¬
tenUnteroffizierenzuerkannt.JetztsollenalleWehrmänner ,diezumMilitärdienstsichjaimInteressederAllgemeinheit/verpflichtetundaufviele
JahreihremBerufentzogenwaren,dieseBegünstigungerlangen.Der
ReferentstelltedenAntrag,dasssichderGemeinderatgrundsätzlich
dafüraussprechensoll,dassbeiNeuaufnahmenfürdenGemeinde-¬
dienstPersonenderWehrmacht,diediegesetzlichvorgsschriebene
Präsenzdienstzeitbeendethaben,sofernesiedieallgemeinenErfor-¬
dernissefürdenGemeindedienstnachzuweisenvermögenundgutbe-¬
schriebensind,unterdengleichenVoraussetzungenvoranderenBe-¬
erbernzuberücksichtigenseien.DieserAntragwurdeeinstimmigan-¬
enommen.StR.SpeisergabinseinemSchlusswortederHoffnungAus¬
ruck,daesnunmehrauchderStaatunddieanderenöffentlichenKör-¬
erschaftendemBeispielederGemeindeWienfolgenmögen.

DieNiederländischeHilfsaktionunddieGemeindeWieneEntgegenal-¬
lenGepflogenheitenhatdasNiederländischeHilfswerkesfür
wichtigerachtet,sichgleichzeitigandieGemeindeWienwegenwei-¬
tererkostenfreierBeistellungvonLastautoszuwendenundnochvor
entgiltigerEntscheidungdieOeffentlichkeitgegendieStadtverwal-¬
tungzumobilisierenWasdieEinstellungderAutomobileanfangt,
soistöieGemeindeinfachnichtmehrinderLage,denvonallenSeitenaufsieeinstürmendenAnsprüchenderWohlfahrtswerkezuge-¬
ügenEggehtdiesweder,wasdietechnischenMöglichkeitenanlangt,abernochvielwenigerwegenderfinanziellenAnforderungen.Die
GemeindebesorgtdngesamtenLastentransportderAmerikanischen

KinderhilfsaktioninWien.DasbedingtdietäglicheBeistellungvon
17Autumobilenund20Pferdefuhrwerken.AuchdieserStandwarbis
voreinigerZeitdoppeltsohochundkontteerstnachvielfachen
ReformenerreichtwerdeneDazukommennochsehrnamhafteunentgelt-¬
licheUeberweisungenvonBezinfürdiePersonenautomobile.Wiewohl
dieAmerikanerderGemeindebeiHereinbringungvonBenzinasPolen

zubesondersgünstigenPreisenbehilflichwaren,ist schonjetzt
dermitnichtwenigerals50MillionenKronenveranschlagteund
soimGemeindebudgetvorgeseheneAufwandüberschritten.DasAmeri¬
kanischeRoteKreuzwirdvonderStadtgleichfallskostenfreimit
Benzinversehen.EbensounterstütztdieGemeindeeineganzeReihe
vonHilfswerkeninallenerdenklichenFormen.Auchdemniederlän-¬

dischenHilfskemiteewurden28AutomobilefürTagesfahrten-selbst¬
verständlichohneVergütung- uurVerfügunggestellt .MitRücksicht
aufdievölligeErschöpfungderworhandenenKreditemussnunmehrvon

dengewünschtenweiterenAutomonilbeistellungenabgesehenwerden.
SolltedarausdieFolgerunggezogenwerden,dasHilfswerknichtmehr
fortzuführen,sowärediesgewisssehrbedauerlich.EineNötigung
biezuliegtindessnichtvor .DurchbescheideneSteigerungder
schonjetzt eingehobenenSpesenbeiträgekönntedieUeberwälzung
ohneweiterserfolgenDieGemeindehatschonseitvielenMonaten
leidervergebensimmerwiederaufvdieausländischenHilfswerkenachdieserRichtunghineingewirkt.Esistdurchauswünschenswert,jene
Bevölkerungskreise ,diehiezuinderLagesind,stärkeralsdies
imNotstanddesKriegesundderdarauffolgendenZeitderArbeitslo¬
sigkeitderFallwar ,zuBeitragsleistungenheranzuziehen.Die
fortgesetzteBelastungderGemeinde,dereneigenesWohlfahrtsbudget
weitmehrals1500MillionenKronenausmacht,kannnurdazufüh¬

ren ,dassdiedenAllerbedürftigstengewidmetenKräfteeineSchmä-¬
lerungerfahrenodereineweitereErhöhungdesbisherigenSteuere
druckeserfolgt.DieGemeindegehtpflichtgemässundfreudigbei
derFörderungderausländischenAktionenbisandieäussersteGren-¬zederLeistungsfähigkeit,kannaberdiedurchdieFinanznotgezo¬
genenLiniennichtüberschreiten.

NeueBeligionslehrer.DerStadtsenathetheuteeinenAntragdes
StR .Speiserangenommen,derdie Besetzungfolgenderdefinitiverka-¬
thelischerReligionslehrerstellenvorsieht :AnderK . - Sch.2 ,Wein¬
traubengasse13 ,FranzLeinberger ;. . u. Sch .2 ,Holzhausergasse7
FranzXaverLexa ;K . . Sch13 ,Reinlgasse19StefanMatzinger ;
. . Sch.14 ,Heinickegasse5JosefFriedrich ;. . Sch.14 ,Märzstras-¬
se70JosefMarsalek;. .Sch16,LorenzMandlgasse56ErnstPatzek;. . Sch.16 ,Schuhmeierplatz17JohannPant ;. BSch .16 ,Wurlitzer¬
gasse59AdolfSchörghuber;. . u.. Sch.17 ,Gebäergasse31Franz

Schmitzer
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